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n Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen-Oberkirnach. Be-
reits vor etlichen Jahren sind

die Mitglieder der Abteilung
Oberkirnach der bergstädti-
schen Feuerwehr mit ihrem
Festzelt auf die Kammererhö-

he umgezogen. Und seit lan-
ger Zeit bereits haben sie
ihren Festtermin auf das erste
August-Wochenende in den
Sommerferien festgezurrt.

»Wir haben jetzt viele Jahre
echtes Glück mit unserem Fest
gehabt. Und auch in diesem
Jahr sieht es wieder toll aus.
Warum sollte man dann nicht
zufrieden sein?«, strahlte ein
bestens aufgelegter Feuer-
wehr-Teilortskommandant 
Edgar Mayer. Schon der Sams-
tag erfreute sich eines recht
guten Besuchs. Lange saßen
die Festbesucher noch rund
um das große Zelt, bevor es
sie wegen der Abkühlung ins
Innere zog. Auch die Sommer-
rodelbahn (Rollenrutsche)
war bis spät abends um-
schwärmt, dazu gab es für die
Kleineren Schaukel und Sand-
kasten sowie ein großes Rund-
trampolin. Wie immer war
auch der Luftgewehr-Schieß-
stand gut ausgebucht. 

Am Samstagabend dauerte
es ungewöhnlich lange, bis
das große Zelt wirklich voll
war, obwohl die Stimmungs-
band »d’ Simmiswälder« zu-
mindest den Tänzern mächtig
einheizte. Pünktlich um 20
Uhr begann das Fest, bei dem
wieder einmal die Bedienun-
gen mächtig zu tun bekamen.
Der Frühschoppen und das
Mittagessen am Sonntag sind
geradezu eine Bank für die
Feuerwehrkameraden, so
auch heuer. Für Unterhaltung
sorgte dabei bis nach Mittag
Alleinunterhalter »Bossa No-
va.«

Am Nachmittag war tradi-
tionell der Trachtenmusikver-
ein Langenschiltach zu Gast.
Dazu genossen wie schon am
Vortag viele Besucher die tol-
len Kuchen und Torten der
Oberkirnacher Feuerwehr-
frauen. Am Abend wurde
dann auch die gut bestückte
Tombola verlost. Am heuti-

gen Montag findet der belieb-
te Senioren- und Kindernach-
mittag mit Spielen und Spaß
für die Kleinen statt. Es wird
neben den traditionellen Aus-
fahrten mit dem neuen Feuer-
wehrauto auch Ponyreiten an-
geboten.

Anschließend wird bereits
ab 16 Uhr das traditionelle
Handwerkervesper serviert,

dabei spielen »Siggi und Bob«
zur Unterhaltung auf. 

Und am kommenden Wo-
chenende hoffen dann die
Sängerinnen und Sänger des
Gesangvereins »Kirnachklän-
ge« auf ebenso gutes Wetter
und guten Besuch, da sie
dann an gleicher Stelle ihr
weithin bekanntes Sommer-
fest haben.

Das Stimmungsbarometer steht auf hoch
Feuerwehrfest | Festzelt auf der Kammererhöhe / Buntes Angebot für Groß und Klein

Auch die Küchenbrigade hat reichlich zu tun. Fotos: Kommert

Die Rollenrutsche erfreut sich bei den Kindern großer Beliebt-
heit – mit und ohne Untersatz.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten sind derzeit
bei den Zinzendorfschulen im
Haus Spangenberg angelau-
fen. 

Laut Verwaltungsleiter To-
bias Banholzer stammt das
Gebäude aus dem Jahr 1869.
Nach einem Brand 1956 wur-
de ein provisorisches Dach
aufgebracht, das bis heute
standhielt. Nun aber seien die
Dachziegel marode und die
Statik nicht mehr ausrei-
chend.

Laut Lehrer Michael Sauer
war schnell klar, dass der
Dachstuhl künftig für Pädago-
gik genutzt werden soll, und
zwar für die Oberstufe, die
traditionell im Haus Spangen-
berg untergebracht ist. In den
Genuss der neuen Räumlich-
keiten kommen sollen die
Schüler des allgemeinbilden-
den und der beruflichen Gym-
nasien.

Entstehen soll eine Lern-
landschaft mit flexibel nutzba-
ren Räumen, in denen selbst-
organisiertes Lernen möglich
ist. Als Beispiel nannte Sauer
drei Kurse, die alle gleichzei-
tig im Dachgeschoss stattfin-
den und die mit einem kurzen
Vortrag für alle Schüler begin-

nen. Danach können die
Gymnasiasten im großen Vor-
tragsraum den Stoff im Selbst-
studium vertiefen, sich in klei-
nere Räume zu Einzel-, Part-
ner- und Gruppenarbeit zu-
rückziehen oder in einer Art
Nachhilfe vom Lehrer Unter-
stützung bekommen, um Ge-
lerntes zu verinnerlichen. An-
gedacht sind auch Jahrgangs-
übergreifende Kurse, bei
denen Jugendliche ihren Mit-
schülern Dinge erklären.

Projekt erweist sich als
relativ spannend

Als Vorteile nannte Sauer,
dass die Gymnasiasten durch
Selbstorganisation besser auf
ein Studium vorbereitet sowie
Stärken von Schülern und
Lehrern besser genutzt wer-
den. Die pädagogische Bezie-
hung werde gestärkt, da Schü-
ler mit Lehrkräften auch mal
über ihre Nöte sprechen
könnten. Einen Effekt auf den
Lernerfolg habe auch die
Selbsteinschätzung der Schü-
ler oder deren Möglichkeit,
Feedback zu geben. Ebenfalls
angedacht ist, Lehrstunden
aufzuzeichnen, so dass Schü-
ler die Filme später ansehen
oder Lehrer schauen können,

wie sie den Stoff vermittelt ha-
ben.

Architekt Reiner Ketterer
lobte hinsichtlich bei Bauvor-
haben die Teamarbeit in der
Schule. Eine Herausforderung
war die angedachte multi-
funktionale Nutzung.

Das Projekt war auch ange-
sichts des bestehenden Dach-
stuhls relativ spannend. Es ha-
be sich gezeigt, dass alles
runter müsse, weil zum Bei-
spiel bestehende Sparren für
die heute nötige Statik und
Wärmedämmung nicht aus-
reichten und verstärkt werden
müssten. Im Zuge dessen nä-
herte sich die Planung der frü-
heren Dachneigung an um hö-
here Räume zu schaffen. Die
seien in der Mitte teilweise
viereinhalb Meter hoch. Al-
lein der große Raum habe
eine Fläche von 200 Quadrat-
metern. Eine zurückhaltende
Farbgestaltung des Daches
trage der Wertigkeit des Ge-
bäudes Rechnung. Wichtig
war ausreichende Belichtung,
Zwei Dachterrassen in Nor-
den und Osten sollen Schü-
lern Aufenthaltsmöglichkei-
ten bieten. Ebenfalls geplant
ist eine kleine Cafeteria.

Geplant ist ebenso ein
Außenaufzug, mit dem alle
Stockwerke erreichbar sind.

Hinzu kommen die Barriere-
freiheit im gesamten Gebäu-
de, der behindertengerechte
Umbau der WCs und Sanie-
rungen im Außenbereich.

Deutlich geworden sei, dass
es nicht nur um eine bauliche
Sanierung, sondern auch um
innovative didaktische Lern-
formen gehe, so Bürgermeis-
ter Fritz Link. Eigenständiges
Lernen sei, was Ausbildungs-
markt und Universitäten ein-
forderten.

Städtebaulicher 
Charakter bleibt erhalten

Man habe lange darum gerun-
gen, dass das ortsbildprägen-
de Gebäude städtebaulich er-
halten bleibe. Die Neugestal-
tung trage bei, dass dessen Ge-
samtkuvatur dem
Klassizismus gerecht werde.
Das harmonische Bild des Ge-
bäudes werde für das Ortsbild
ein Gewinn sein. Die Investi-
tion nannte Link »ein Be-
kenntnis der Zinzendorfschu-
len zum Schulstandort Kö-
nigsfeld.«

Dankbar sei man dafür,
dass der Bund erstmals ein
Schulbausanierungspro-
gramm aufgelegt habe. Das
sei angesichts von Unterhal-

tungsrückständen bei Schul-
gebäuden »goldrichtig.« Kö-
nigsfeld sei der größte Privat-
schulstandort Südbadens. Da
sei es selbstverständlich, dass
man alle Kräfte daran setze,
das Programm zu nutzen. Bei
Investitionen 922 000 Euro be-
läuft sich der Zuschuss auf
274 000 Euro. Die Gemeinde
steuert 30 000 Euro bei.

Tatsächlich liegen die Ge-
samtkosten inklusive der
Außenarbeiten bei etwa 2,4
Millionen Euro, erklärte Ban-
holzer, der von derzeit 900
Schülern an den Zinzendorf-
schulen sprach. Deren lange
Geschichte und Tradition lebe
davon, dass man immer wie-
der Neues wage. Das gehe
aber nur mit entsprechenden
Räumlichkeiten.

Ihm zufolge findet die
Hauptarbeit der Sanierung in
den Sommerferien statt, da-
nach folgt der Innenausbau,
der auch »nicht ganz ohne
Lärm« über die Bühne gehen
wird. Laut Ketterer sind sehr
umfangreiche Vorarbeiten nö-
tig, der eigentliche Dachauf-
bau wird nur etwa 14 Tage
dauern. Beendet sein sollen
die Baumaßnahmen im Früh-
jahr 2020, eingeweiht werden
soll das Gebäude in etwa
einem Jahr.

Lernlandschaft optimiert Unterricht 
Zinzendorfschulen | Haus Spangenberg wird derzeit saniert / Neue Räume entstehen im Dachstuhl 

Sie freuen sich über die Sanierungen am Haus Spangenberg (von links): Architekt Rainer Ketterer, Hausmeister Thomas Sohmer, Lehrer Michael Sauer, Bürgermeister
Fritz Link, die stellvertretende Schulleiterin Heike Lutz, der wirtschaftliche Leiter Tobias Banholzer und Schulleiter Johannes Treude. Foto: Hübner

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
werktags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet werktags von 9.30 
bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr, außer am 
Samstagnachmittag.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
unter Telefon 07725/80 09 96 
(Anrufbeantworter) Kontakt 
aufgenommen werden.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller des Rathauses 
öffnet mittwochs von 9.30 bis 
11.30 Uhr für Eltern mit Kin-
dern bis drei Jahre.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.

n Königsfeld

Heilklimatische 
Wanderung
Königsfeld. Eine heilklimati-
sche Wanderung findet am
Dienstag, 6. August, statt. 
Angeleitet von einem ausge-
bildeten Heilklimawander-
führer, steht ein Spaziergang
mit leichten Fitness- und
Atemübungen sowie Kneipp-
schen Anwendungen an. Fe-
stes Schuhwerk und der Wit-
terung angepasste Kleidung
sowie bei Bedarf Getränke
und ein kleines Handtuch
sollten mitgebracht werden.
Die Wanderung beginnt um
18.30 Uhr und dauert unge-
fähr bis 20 Uhr. Die Teilnah-
me ist kostenlos und eine An-
meldung nicht erforderlich.
Treffpunkt ist die Eingangs-
halle MediClin Albert
Schweitzer & Baar Klinik.
Weitere Informationen unter
Telefon 07725/8 00 94 5. 

Betrunkener fährt 
über Verkehrsinsel 
Königsfeld. Ein nicht mehr
nüchterner Autofahrer ist am
frühen Samstag gegen 6.30
Uhr über die Verkehrsinsel
auf der Landstraße 181 bei
Königsfeld gefahren. Der 25
Jahre alte Fahrer suchte im
Anschluss zu Fuß das Weite.
Eine Polizeistreife konnte ihn
im Bereich der Luisenstraße
stellen und eine Blutentnah-
me veranlassen. Am Alfa ent-
stand ein Schaden von etwa
6000 Euro. Die Polizei sucht
nun unter Telefon 07724/
 94 95 00 Zeugen.
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